
(Scinveiz). die V. Weltmeister- Eidgenossen Ungarns Vcrtrc- schomtich ei-st aer teuei-^eiu lanucs ^
.Schäften im Feldhahdball. Der tung bezwingen. gelungen sein, den überfluteten deutsche Handball-WellmciBte
Präsident wies in seiner An- Gleiche Wettei-unbildcn hcrr- Platz frclzupumpcn. Kchaftsdelegatlon.
.spräche auf die steigende Welt- schön auch in Salzburg vor, wo Unter Führung des Präsidenten Die beiden ^asidenlcn de
geltung dieser Sportart hin und gestern die gemeinsame dcul- des Deutschen Handball-vcr- deutschen Hanabaii - vei
betonte daü man dies unter .sdie Mannschaft ihr erstes b.andeg Hermann Mllius l^nde kamen uberein, sich i
anderem aus dieser Tatsache Spiel gegen Dänemark be.striti (DDR) wurde die gemeinsame der Fuhrung der Mannscha
ablesen könne, daß sich Japan Sie hatte bisher keine Gelegen- deutsdie Mannschaft am Sonn- taglidi abzulösen,
bereit crkläi*t habe, bei den
Olympischen Spielen 1964 m y. Kreis-Turn- und -Sportfest in Wismar:
Tokio cm Olympisches Hand- _
ball-Turnicr zu veranstalten.

tfüNach einem Dank an das Gast
geberland österreidfi, das trotz
aller Sclnvierigkeiten. die sich
der Organisation der diesjähri
gen Weltmeisterschaft entgc-^>.-11

Hte fpohtpdäte ̂ e^oieii
Vorbereitungen zum III. Deutsdien Turn- und Sportfest im Mittelpunkt

jjQ,, V. rs.reis-1 um-uiiu -oyuiv- wis.mnr. uereiiscine wucnu »«-»i m

penstellten, die Meisterschaft Wismar stand im Zei- dem Sportfest wurde der Bo- Wi
durchführt, orklürto Hans Bau- der Vorbereitungen de.s völkerung Gelegenheit gegeben, de
mann dio Tilelkämofn für er- ttt Tnrn_ nnrl r?nc Mas^nnsnortabzoichen oder ■;„imann die Titelkämpfo für er

Das V Kreis-Turn-und-Sport- Wis.mnr. Bereits eine Woche vor Hö

öffnet.

hepunkt wickelte sich ai-  Wochenende auf allen vorhat
denen Sportplätzen ab. O

III. Deutschen- Turn- und das Masscnsportabzolchen oder ait und vor alleJ
Sportfestes und galt als letzte das Sportabzeichen „Bereit zur g^ch viele, die noch nicht Mi

Im ersten Spiel der Weltmei- Etappe zur Ostseewoche und Arbeit und zur Verteidigung Deutschen Turn- un
sterechaft trafen die Scliweiz des Bezirkspioniertreffcns in der Heimat" zu erwerben. Der gportbundes sind, beteiligte

sich an den Massenwettbewci
bon. Im Tischtennis der Mär
ncr, Frauen. Schüler und Ph
nierc, im Federball, im Kegel;tianbe^pokd fuh Öek tfei^liueh tU^ke

Vom i?- nationalen „Rund um den Vögenteichplatz" in Rostock

0

Am Sonntagvormittag veran
staltete die BSG Motor Rostode
das 13. nationale Radrennen
,.Rund um den VÖgenteid;-
platz". Bei den insgesamt fünf
Rennen gingen über 220 Fahrer
an den Start der traditionellen
Strecke. Besonders herzlidi
wurden von den vielen Hun
dert Radsoortbegeisterten als
Gäste die Fahrer vom RV Sport
Hamburc begrüßt. Neben den
Spitzenfahrern der Bezirke
Hostodv, Schwerin und Neu

waren drei Ribnitzer Fahrer
vom. So fuhren sie über den
Zielstreifen: 1. Albert Mai--
quard <21:17,08 Minuten), 2.
Peter Müller und 3, Enno Groß-
pictsdi.
Über 16 Runden startete die
Jugend (14 bis 16 Jahre). Hier
war es Georg Ihde von der SG
Dynamo Schwerin, der In
36:34,3 Minuten und elf Wer
tungspunkten vor Rainer Berk,
Einheit Neustreiitz. und dem

Rostocker Bernd Renne siegte.
Bei der Jugend (16 bis 18) über
23 Runden siegte Dieter
Hoppke von der SG Djmamo
Neulirandenburg in 43:36,2 tind
aclit Punkten.
In der Leistungsklasse II über
40 Runden siegte der Rostodcer
Klaus Amplcr. Seine Zeit
1:04:45 Stunden (24 Punkte).
Sein stärkster Rivale Goerke
vom SC Dynamo Berlin erspur
tete sidi 19 Punkte und wmrde
Zweiter. H.-J. — Karsten

a

brandenburg waren auch die
Fahrer vom SC Dynamo Berlin
und ASK Leipzig erschienen.
Höhepunkte waren die Rennen
der Junioren-Leistungsklasse 1
und IT. die über 40 und 50 Run
den führten.
Den begehi*ten Wanderpokal,
von der Schiffswerft Neptun
gestiftet, holte sich im Rennen
der Junioren-Leistungsklasse I
der Berliner Horst Kaske. Der
beste Hamburger Fahrer er
hielt eine vom Oberbürgermei
ster Solisch gestiftete Vase.
Im ersten Wettbewerb (Touren
rennen 14 bis 16 Jahre), über
acht Runden siegle der Pai"-
ciiimer Klaus Hillert mit einer
guten Fahrzeit von 14:39.09 vor
den Rostockern Bernd Brey
und Reinhard Sieben,
Beim Tourenrennen 16 bis 18
Jahre über zwölf Runden

t

fiappte yuit^el
Warnowwerft-Boxer siegten 12:10

Nahezu 1000 Zuschauer um
säumten am Sonnabend In
Warnemünde den Boxring, als
die Staffeln von Motor War-
nowwerft und Wissenschaft
Berlin zum Vergleichskampf
durdi die Seile kletterten. Un
ter den Gästen befand sich der
Deutsche Meister im Schwei^
gcwicht Pingel, Die letzte Be
gegnung beim Stande von 11:9
Uir die heimische Boxstaffel
brachte auch den Höhepunkt,
der Veranstaltung. Pingel und
Hahn hieß die Paarung. Beide
Kämpfer zeigten für ihre Ge-
widitsklasse einen sdinellen
und tecdinisdi guten Kampf.

In der ersten Runde hatte der
Rostocker nicht viel zu bestel
len und war meistens auf Ab
wehr eingestellt Der Meister
diktiert<» die Runde. Die zweite
Runde überstand der Rostok-
kcr rocht gut und landete zeit
weise auch einige Treffer bei
Pingel. Als der Gong zur drit
ten Runde ertönte, schoß Hahn
aus seiner Ecke und griff den
Meister unentwegt an, so daß
sidi dieser vollkommen von
seiner Linie abdrängen ließ
und diese Runde an den Ro
slocker abgab. Diese endete
unentschieden.

im nationalen Fußballspiel zw
seilen Motor Wismar II ur
Eintracht Kiel (2:5). dem große
Volleyballtumier der Betrieb
Schulen und der FDJ, sow
beim Freiluft • Boxvergleich
kämpf zwischen dem DDR-I-'ig
sten Dynamo Rudolstadt ur
Dynamo Wismar, der mit 10
Punkten von Wismar gewönne
wurde, wnirde um Sieg ui
Anerkennung gekämpft, "übe
all herrschte buntes Treibe
und in der Hauptveranstaltui
am Sonntagnachmittag wec
seltc das Bild im Kurt-Bürge
Stadion in bunter Folge. D
Vorsitzende des Kreisvorsta
des, Sportfreund Matthe
rief alle Sportler Wismars ai
alle Kräfte für die letzte Etap
zum III. Deutschen Turn- ui
Sportfest einzusetzen. Mit de
DDR - Liga - Punktspiel i
Frauen-Handball und im Fu
ball sowie den Auftritten d
Spielmannszügc von Motor W
mar und dem' Musikzug v
Alubau Wismar sowie ein
ci-stmalig durchgeführten Hi
.dernisstaffcl rund um d
Hanscatenring und den gi'c
artig aufgezogenen Festübu
gen zum III. Deutschen Tur
und Sportfest wurde das erfol
reiche Turn- und Sportfe
beendet.

ROMAN VON RVNO APPTZ

Mlttelöeutsdier Verl»« Baue rs»»iet

69. Fortsetzung

Jeder Tag und jede Stunde
konnten Gewinn bedeuten, die
Front rückte immer näher.
,.Ich habe euch noch einen Vor-
.sdilag zu madien", sagte
chow. „Zentralisieren wir un-
sei-e Anweisungen in der
son von Walter Krämer, In
seiner Hand laufen alle Fäden
zusammen. E.s ist zu en^'arten.

ihnen darf am Schild 2 antre
ten."

Mit einer anderen Entscheidung
hatte Krümer nicht geredinet
„Wohin mit ihnen?" fragte er
nur.

„Überall hin. wo essidiere Ver
stecke gibt", entgegnete Bo
chow, „in den Kohlenkeller des
Bades, in den Kartoffelkeller
rfpr TTiirhp in pinp K^^de odcr

Ro<ho\v blieb stehen. „Hör zü,
Walter . ♦ Noch verhaltener
sprach Bochow jetzt. Krämer
nahm mit tiefem Ernst den
schicksalsschweren Beschluß
entgegen. Audi dieser über-
rasditö ihn nicht, sondern be
stätigte nur diö Zwangsläufig
keit der Enlwidclung.
Als ihm Bodiow eröffnete, daß
er von nun an das unmittel
bare Verbindungsglied zwischen
d«n ILK und dem Lager sein
werde, nickte er nur. Sie gingen
weiter.
„Hast du dü.<; Kind beiseite ge
schafft" fragte Bodiow unver
mittelt, „Sag es mir, wenn du
es gewesen bist."

t?— TTv-nmAT* lOTl ßlCll Clll»

waren Runki, der ebenfalls s
der Liste stand, und Boche
dabei, unter dem Pult Diele
bi*cttCT zu lösen, um ein
Schlupf in die Fundamcntgrd
zu schaffen, in die sidi Rur
verstecken sollte.
Jetzt horchten .sie auf, als
Reineboths Stimme hört
überall horchten die Hüftlir
auf. in den Blocks, in den I
gervverkßtütten . . .
Die Durdisage wiederholte sl
Aus den Blocks herbeirile]
l eisammcllen .sidi die Geru
non an der Sdirelbstube i
Ki-ämei's Raum.
Krämei- kam mit den übrif
Blockältesten heraus. Sie re


